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Geschätzte Gönner und Freunde der 
Freiwilligen Feuerwehr Messern!

Nach vielen Stunden der Planung und organi-
satorischen bzw. bürokratischen Wegen war
es am Samstag, den 7. April 2017 endlich
soweit, wir konnten mit dem Umbau des
Feuerwehrhauses zu einem Feuerwehr- und
Dorfgemeinschaftshaus beginnen. 8 Monate
und mehr als 4.300 Arbeitsstunden später,
die von vielen freiwilligen Helfern geleistet
wurden, ist der erste große Meilenstein ge-
schafft: Der Rohbau inklusive dem Dach ist
fertig.

Ich darf mich bei allen bedanken, die dieses
Projekt bisher unterstützt haben. Viele haben
am Bau Hand angelegt, haben ihre Fahr-
zeuge gratis zur Verfügung gestellt. Von an-
deren wiederum wurden wir auf der Baustelle
kulinarisch verwöhnt, viele haben Spenden
für Essen und Getränke gegeben.

Ich bin wirklich stolz auf unsere Mitbewohner
der Pfarre Messern. Gemeinsam arbeiten wir
mit vollem Elan bereits am 3. großen Bau-
vorhaben, zuerst die Renovierung des alten
Feuerwehrhauses, dann die Arbeiten am
Kirchenvorplatz und am Friedhof und jetzt
der Umbau des Feuerwehrhauses.

Falls Sie sich wundern, dass
momentan auf der Bau-
stelle wenig passiert, darf
ich Ihnen mitteilen, dass wir
die wohlverdiente Weih-
nachtspause eingelegt ha-
ben und mit neuem Eifer im
Februar kommenden Jahres
wieder starten werden.

Unerwähnt soll nicht bleiben, dass wir die
Übungstätigkeiten während des Baues auf
ein Minimum zurückgeschraubt haben um
uns auf die Arbeiten konzentrieren zu kön-
nen. Die Einsatzbereitschaft der Freiwilligen
Feuerwehr Messern ist dennoch in vollem
Umfang gegeben.

Ich möchte alle bitten, auch im kommenden
Jahr weiterhin so tatkräftig mitzuhelfen.
Unser Ziel ist, dass wir im Jahr 2020 das
neue fertige und eingerichtete Haus segnen
und seiner Bestimmung übergeben werden.

Im Namen der Mitglieder der Freiwilligen
Feuerwehr Messern darf ich mich bei allen
herzlich bedanken, die die Feuerwehr unter-
stützen und wünsche für Jahr 2018 alles
Gute, Glück und Gesundheit.

Gut Wehr!
Klaus Ringl, 

Kommandant der FF Messern

Mit Ende des Jahres 2017 schreibt die
FF Messern folgenden Mitgliederstand:

45 aktive Mitglieder, 12 Reservisten
71 unterstützende Mitglieder und 

2 Ehrenmitglieder

Neben unterstützenden Mitgliedern sind 
natürlich auch neue Feuerwehrmitglieder 

herzlich willkommen. Melden kann man sich
bei jedem Mitglied der FF Messern.

Besonders in der heutigen Zeit, wird es immer
schwieriger neue Feuerwehrmitglieder zu
finden, werden daher auch Sie zu einem 

Mitglied unserer Feuerwehr!!

Unterstützendes Mitglied
Valerie Heilig

1927 - 2017

V O R W O R TV O R W O R T

V E R S T O R B E N E  V E R S T O R B E N E  
U N T E R S T Ü T Z E N D E  U N T E R S T Ü T Z E N D E  

M I T G L I E D E RM I T G L I E D E R

M A N N S C H A F T  M A N N S C H A F T  
U N DU N D

M I T G L I E D E RM I T G L I E D E R

Wir danken für die jahrelange Unterstützung
und werden Ihr stets ein ehrenhaftes 

Andenken bewahren.
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Mit großer Trauer erfuhren wir vom plötzlichen Ableben unseres Kameraden
Johann Obernhofer. Johann Obernhofer trat gemeinsam mit seinem Sohn Jörg
am 1. April 1990 der Feuerwehr Messern bei. Er besuchte den Grundlehrgang
sowie den Maschinistenlehrgang im Jahr 1993. 1996 absolvierte er den Ver-
waltungslehrgang. 

Vom 1. Jänner 1998 bis zum 27. Jänner 2006 war er Leiter des Verwaltungsdienstes und erhielt
nach dieser sehr verantwortungsvollen und arbeitsreichen Tätigkeit den Dienstgrad „Ehrenver-
walter“.

Im Jahr 2005 erhielt Johann Obernhofer das Verdienstzeichen des NÖ Landesfeuerwehrver-
bandes 3. Klasse in Bronze. Im Jahr 2006 wurde er auf Grund seines Alters – so ist es im Feuer-
wehrgesetz geregelt - in den sogenannten „Reservestand“ überstellt.

2015 erhielt er – gemeinsam mit seinem Sohn Jörg – beim Abschnittsfeuerwehrtag in Gr.
Burgstall das „Ehrenzeichen für vieljährige verdienstvolle Tätigkeit auf dem Gebiete des Feuer-
wehr- und Rettungswesens 25 Jahre“.

Durch das Ableben unseres Kameraden Hannes verlieren wir ein langjähriges Mitglied unserer
Feuerwehr. Wir danken dir für deine Tätigkeiten rund um das Feuerwehrwesen und werden dir
stets ein ehrenhaftes Andenken bewahren!

J O H A N N  O B E R N H O F E RJ O H A N N  O B E R N H O F E R

( 7 .  J U N I  1 9 4 6  –  1 9 .  M A I  2 0 1 7 )( 7 .  J U N I  1 9 4 6  –  1 9 .  M A I  2 0 1 7 )

Mit großer Trauer erhielten die Mitglieder der Feuerwehr Messern die
Nachricht, dass unser Kamerad Johann Polt kurz nach seinem 85. Geburtstag
verstorben ist.

Johann Polt trat bereits am 6. Jänner 1950 der Freiwilligen Feuerwehr Messern bei und war
somit eines der ältesten und längst dienenden Feuerwehrmitglieder. Mit seinen 67 Jahren (!!)
Mitgliedschaft war er also über die Hälfte der Zeitspanne seit Bestehen unserer Wehr im Jahr
1886 immer der Feuerwehr treu.

Kamerad Polt erhielt die „Ehrenzeichen für vieljährige verdienstvolle Tätigkeit auf dem Gebiete
des Feuerwehr- und Rettungswesens“ für 40 Jahre, 50 Jahre und im Jahr 2010 sogar für 60
Jahre!

Johann Polt war bis ins hohe Alter immer der Feuerwehr treu und war bei Ausrückungen ebenso
dabei als auch bei baulichen Aktivitäten unserer Feuerwehrhäuser in Sitzendorf und Messern.

Durch das Ableben unseres Kameraden Johann verlieren wir ein langjähriges Mitglied unserer
Feuerwehr. Wir danken dir für deine Tätigkeiten rund um das Feuerwehrwesen. Bei dem einen
oder anderen "Vierterl Ganzwein", wie unser Hans es immer so schön sagte, werden wir gerne
an dich zurück denken!

J O H A N N  P O LT  J O H A N N  P O LT  

( 2 9 .  M A I  1 9 3 2  –  7 .  J U L I  2 0 1 7 )( 2 9 .  M A I  1 9 3 2  –  7 .  J U L I  2 0 1 7 )
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Mit großer Trauer erreichte uns die Nachricht vom Ableben unseres 
Kameraden Herbert Weinberger. Herbert Weinberger trat am 6. Jänner 1967
der Freiwilligen Feuerwehr Messern bei und war somit über ein halbes
Jahrhundert Mitglied unserer Wehr!

Wie berichtet, übergaben unser Kommandant Klaus Ringl und sein Stellvertreter Otto Fischer
im April die Auszeichnung für 50-jährige Mitgliedschaft bei der Feuerwehr im kleinen Rahmen
zu Hause bei der Familie Weinberger. Sein Gesundheitszustand erlaubte es bereits damals
nicht mehr diese Ehrung im Zuge des Abschnittsfeuerwehrtages zu erhalten.

Unser Herbert war nur sehr selten „an vorderster Front“ als Feuerwehrmitglied dabei und doch
war er bei so gut wie jeder Feuerwehrveranstaltung mit von der Partie – mit seiner Musik. Egal
ob bei Kirtagen mit seiner eigenen Blasmusikkapelle oder in der Kirche bei vielen schönen und
traurigen Anlässen war unser Kamerad Herbert als Organist tätig oder begleitete viele Ortsbe-
wohner und Kameraden mit der Trompete bei ihrem letzten Weg.

Die fortschreitende Parkinson- sowie die Alzheimer-Krankheit löschten in den vergangen
Monaten alles aus, was für Herbert immer so wichtig war:
Seine Familie, seine Arbeit, seine Tiere und seine Musik!

Durch das Ableben unseres Kameraden Herbert verlieren wir ein langjähriges Mitglied unserer
Feuerwehr. Wir danken dir für deine Tätigkeiten rund um das Feuerwehrwesen. Deine Hilfsbereit-
schaft, Kameradschaft, Fröhlichkeit und deine Musik werden uns immer in Erinnerung bleiben!

H E R B E R T  W E I N B E R G E RH E R B E R T  W E I N B E R G E R

( 2 6 .  A U G U S T  1 9 4 3  –  7 .  N O V E M B E R  2 0 1 7 )( 2 6 .  A U G U S T  1 9 4 3  –  7 .  N O V E M B E R  2 0 1 7 )

Mit großer Bestürzung erfuhren wir vom tödlichen Verkehrsunfall unseres
Haselberger Kameraden Andres Krippl. Andreas wurde nur 25 Jahre alt. Sein
plötzliches Ableben hinterlässt eine große Lücke bei seiner Familie und seiner
Verwandtschaft, bei der Feuerwehr Haselberg, bei der Jugend Messern, bei
der Firma Test-Fuchs sowie bei allen seinen Freunden und Bekannten.

Andreas trat am 11. Jänner 2008 der FF Haselberg bei und war ein sehr engagiert Feuer-
wehrmann. Bei vielen Bewerben und Ausbildungen war er gemeinsam mit seinen Messerner
Kameraden unterwegs und half auch einige Male aus, wenn Not am Manne war. Unter anderem
trug er das Feuerwehrleistungsabzeichen in Bronze und Silber, das NÖ Funkleistungsab-
zeichen und absolvierte die Ausbildungsprüfung „Atemschutz“ sowie „Löscheinsatz“ jeweils in
Bronze. Er belegte die Kurse für Atemschutz, Fahrmeister, Einsatzmaschinist und auch den
Kurs des sogenannten „Gruppenkommandanten“ konnte er positiv abschließen.

Seine liebenswürdige, immer fröhliche Art und sein Unternehmensgeist fehlen uns allen. Sein
plötzlicher Tod trifft natürlich besonders seine Eltern, seinen Bruder und seine Großeltern aber
auch seine vielen Freunde, Arbeitskollegen und Feuerwehrkameraden vermissen Andreas sehr!
Danke für die schönen Jahre, die wir mit dir teilen durften! Leider konnten wir nur einen kurzen
Weg in unserem Leben mit dir gemeinsam gehen!

A N D R E A S  K R I P P LA N D R E A S  K R I P P L

( 2 1 .  O K T O B E R  1 9 9 2  –  1 9 .  N O V E M B E R  2 0 1 7 )( 2 1 .  O K T O B E R  1 9 9 2  –  1 9 .  N O V E M B E R  2 0 1 7 )

M I T G L I E D  D E R  F F  H A S E L B E R GM I T G L I E D  D E R  F F  H A S E L B E R G
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Patrick Lausch - ältester Sohn unseres Ver-
walters Jürgen Lausch – wurde am 17. Jän-
ner 2002 geboren, besucht derzeit die
Handelsakademie in Horn und wird in Zukunft
unser Feuerwehrteam unterstützen. 

Patrick ist einer unserer jüngsten Feuer-
wehrkameraden und ist durch seinen Opa
Erwin somit in 3. Generation der Familie
Lausch Mitglied unserer Feuerwehr.

Raffael Riedl wurde am 20. November 2002
geboren, ist der Sohn von unserem Feuer-
wehrmitglied Christian Riedl und wurde nun
als neues Feuerwehrmitglied in unseren Rei-
hen aufgenommen.

Raffael besucht das Gymnasium in Horn.
Sein derzeitiger Berufswunsch ist es einmal
als Zahnarzt zu arbeiten.

N E U E  F E U E R W E H R M I T G L I E D E RN E U E  F E U E R W E H R M I T G L I E D E R

P A T R I C KP A T R I C K

L A U S C HL A U S C H

R A F F A E LR A F F A E L

R I E D LR I E D L

Patrick und Raffael sind auch schon seit einiger Zeit Mitglieder bei der Messerner Jugend.
Vorallem die vorhandene Kameradschaft, sowie das Sammeln von neuen Erfahrungen, waren
ausschlaggebende Gründe für den Beitritt zur Feuerwehr. Auch ihre Hilfsbereitschaft – die
Patrick und Raffael bereits im Zuge des Umbaus des Feuerwehr- und Dorfgemeinschafts-
hauses mehrmals unter Beweis gestellt haben – sind wichtige Charaktereigenschaften, die
sie auszeichnen.

Wir freuen uns auf eine erfolgreiche Zeit mit euch bei der Feuerwehr Messern!

Blutspenden - Jänner 2017

Bei der ersten Blutspendeaktion des Jahres in unserer Marktgemeinde konnten insgesamt
84 Spender begrüßt werden. 4 Freiwillige mussten leider abgewiesen werden. Diese 80 Blut-
spender sind besonders auf Hinblick von Grippewelle, Urlaubszeit und schlechten Witter-
ungsverhältnissen am Blutspendetag besonders beachtlich. 

Folgende Jubiläumsspender konnten begrüßt werden:

95. Spende: Gottfried Kaindl, Brunn/Wild, 
Franz Umfogl, St. Bernhard

90. Spende: Karl Hofbauer, Nondorf
70. Spende: Alois Winkelhofer, Poigen, Frieda Mann, Messern
50. Spende: Karl Aschauer, Frauenhofen, Franz Kaindl, Irnfritz
20. Spende: Martin Kopp, Oberthumeritz 
15. Spende: Karl Hofbauer, Rothweinsdorf, Johannes Illy, Reichharts, Karl Leitner, Dallein 
10. Spende: Sandra Hofbauer, Messern
ErstspenderInnen: Sandra Kühhas, Altenburg

V E R A N S T A LT U N G E NV E R A N S T A LT U N G E N
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Mitgliederversammlung am 6. Jänner 2017

Am 6. Jänner fand die diesjährige Mitgliederversammlung
im Feuerwehrhaus statt. Feuerwehrkommandant Klaus
Ringl konnte dazu unser Ehrenmitglied Bürgermeister Her-
mann Gruber und viele Feuerwehrmitglieder begrüßen. 

Nach den Berichten von der Verwaltung und den Sachbearbeitern präsentierte er die letzt-
gültigen Pläne für den Feuerwehrhausumbau. Er nannte die Beweggründe für den Umbau,
wie zum Beispiel die kaputten Fenster und Tore, das teilweise feuchte Mauerwerk bzw. auch
das neue Stationierungskonzept der Feuerwehrfahrzeuge etc. Grundlage für den Plan war
eine Anforderungsliste für das neue Haus, die von einer Arbeitsgruppe ausgearbeitet wurde.
Der durchdachte Plan fand große Zustimmung unter den Feuerwehrmitgliedern. 

In seinem Bericht zeigte Kommandant Ringl die Tätigkeiten des vergangenen Jahres, wie
Einsatzstatistik, Übungen, Ausrückungen und sonstige Aktivitäten auf und kam auf die Neue-
rungen, wie die neuen Atemschutzgeräteträgeruntersuchung oder die Steuerabsetzbarkeit
von Spenden zu sprechen. 

Bürgermeister Gruber berichtet über die feuerwehrspezifischen Angelegenheiten und Inves-
titionen seitens der Marktgemeinde Irnfritz-Messern im Jahr 2017 und bedankte sich für die
geleistete Arbeit. 

Kinderfasching 2017 in Messern

Am Faschingssonntag gab es wie auch schon in
den letzten Jahren einen Kindermaskenball, bei
dem wieder knapp 40 Kinder ihren Spaß hatten
und einen gemütlichen Nachmittag verbrachten.
Die vielen lustigen Spiele und die alljährliche Tom-
bola, bei der wieder viele schöne Preise verlost
wurden, kamen besonders gut an.

Wir danken allen Helfern, die zum Gelingen dieser Veranstaltung beigetragen haben und so
unseren Jüngsten einen schönen Nachmittag bescherten. 

Fasching 2017 in Messern

Dieses Jahr wurde der Fasching in Messern ganz besonders gefeiert. Am Faschingssamstag
gab es ein „Gschnas“ im Feuerwehrhaus, bei dem mit Spielen – angelehnt an das soge-
nannte „Dschungel-Camp“ im Fernsehen – die Besucher ihren Spaß hatten. 

Am Faschingsdienstag fuhren ein Wagen der „Messerner Rocker der 80er“ und ein Wagen
der „Grubianer“ mit beim Faschingsumzug in Irnfritz. Besonders das Jacuzzi unserer Gruber
fand besonderen Anklang und war mit Sicherheit das beliebteste Fotomotiv des Tages.

Am Abend wurde dann in Messern auf der Wiese beim Feuerwehrhaus der alte Brauch des
„Faschingsverbrennen“ wieder ins Leben gerufen und der Fasching 2017 somit als „offiziell
beendet“ erklärt. 
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Viecherlschnapsen 2017

Eine der letzten Veranstaltungen in unserem FF-Haus –
bevor mit dem großen Umbau gestartet wurde - war das
schon traditionelle Schnapsturnier. Nach zahlreichen 
„Bummerln“ ging am Schluss unser alter Schnapsermeister
Franz Cerny als Sieger hervor, gefolgt von Helmut Grecher
und der überraschend Dritten im Bunde Theresa Sulzbachner.
Wir danken den beiden Organisatoren Robert Kaindl sen.
und Willi Gall sowie allen Betrieben, die Siegespreise gesponsert haben. Ein großes Danke
gilt daher folgenden Firmen: Kaufhaus Zotter, Fleischerei Ebner, Lagerhaus, Sparkasse und
Raiffeisenbank.

Kirchliche Ausrückungen 2017

Auch im abgelaufenen Jahr nahmen die Mitglie-
der der FF Messern wieder bei kirchlichen Festen
teil. So wurde zu Ostern, zu Fronleichnam und zu
Allerheiligen ausgerückt und gemeinsam der Got-
tesdienst gefeiert.

Angelobung von Patrick Lausch und Florianifeier

Am Sonntag, den 7. Mai 2017, fand in
der Pfarrkirche Messern die traditio-
nelle Florianimesse zu Ehren des Hl.
Florian statt. Unser Abt Michael Pro-
házka zelebrierte den Gottesdienst
und erwähnte viele interessante Ge-
danken rund um den Hl. Florian im
Hinblick auf die heutige Zeit.

Höhepunkt dieser Messfeier war mit
Sicherheit die Angelobung unseres
neuen Feuerwehrmitgliedes Patrick
Lausch aus Messern.

Fahrzeugweihe in Rothweinsdorf

Am Pfingstmontag fand die Fahrzeugweihe des neuen MTF (Mannschaftstransportfahrzeug)
unserer Nachbarwehr statt. Nach der Hl. Messe wurde die feierliche Weihe des neuen Fahr-
zeuges durchgeführt. Im Anschluss wurde der Frühschoppen von der Musikkapelle aus Irn-
fritz gestaltet und es gab die Gelegenheit zum Mittagstisch. 

Es ist schön, dass wir mit unserer sehr aktiven Nachbarwehr ein so gutes Verhältnis haben
und freuen uns – natürlich auch mit dem neuen MTF – in Zukunft auf eine weiterhin gute
Zusammenarbeit!



Seite 8 J a h r e s b e r i c h t  2 0 1 7

F R E I W I L L I G E  F E U E R W E H R  M E S S E R N

Weihbischof Anton Leichtfried besucht Pfarre Messern

Am Samstag, den 9. Juni 2017, kam unser Weihbischof Dr.
Anton Leichtfried aus St. Pölten zur Pfarrvisitation nach Mes-
sern. Dieser Besuch war nicht nur aus religiöser Sicht ein be-
sonderes Highlight sondern auch für die Feuerwehr Messern
von wesentlicher Bedeutung.

Den Abschluss des Tages bildete – und das war der vorhin schon angesprochene wichtige
Augenblick für unsere Feuerwehr – die Besichtigung und Planerläuterung des neuen Feu-
erwehr- und Dorfgemeinschaftshauses. Bekanntlich wird sich ja auch die Pfarre mit einer
Mietvorauszahlung an den Baukosten beteiligen. Der Weihbischof wollte sich auch persön-
lich von der Baustelle ein Bild machen um sich - so wörtlich „für die Messerner in St. Pölten
für das Geld einzusetzen und entsprechend argumentieren zu können“. Auch unser Kom-
mandant Klaus Ringl hatte die Möglichkeit dem weltoffenen und sehr freundlichen Weihbi-
schof die Ideen und Hintergründe des schon begonnen Um- und Neubau näher zu erläutern
und ihn darüber zu informieren.

Abschnittsfeuerwehrtag 2017

Der diesjährige Abschnittsfeuerwehrtag
fand am 1. Juli 2017 in Reichharts statt.
Ein besonderer Tag, da auch die Feuer-
wehr Messern zwei auszuzeichnende 
Mitglieder mit im Gepäck hatte ;-)

Zahlreiche Feuerwehrvertreter – darun-
ter natürlich auch unser Abschnittsfeuer-
wehrkommandant Ing. Klaus Ringl –
kamen zu Wort und konnten die Tätig-
keiten der Feuerwehren im vergangenen Jahr erläutern. Natürlich kamen auch politische
Vertreter zu dieser Veranstaltung und präsentierten in kurzen Ansprachen die politischen
Erneuerungen seitens des Feuerwehrwesens .

Ein Höhepunkt dieser Veranstaltung war natürlich die Ehrung langjähriger Mitglieder und
wie eingangs schon erwähnt, waren auch zwei Mitglieder der FF Messern unter den Geehr-
ten. Unsere „Katzenschlager-Brüder“ Markus und Thomas erhielten jeweils das Abzeichen
für „25 Jahre verdienstvolle Tätigkeit auf dem Gebiete des Feuerwehr- und Rettungswesens“. 

Im Zuge dieses Abschnittfeuerwehrtages hätte auch Herbert
Weinberger für seine 50-jährige FF-Mitgliedschaft eine Ehrung
erhalten. Auf Grund seines Gesundheitszustandes wurde diese
Ehrung aber schon im April durch unseren Kommandanten Klaus
Ringl und seinem Stellvertreter Otto Fischer im privaten Kreis
durchgeführt.

Am Sonntag wurde dann im Rahmen einer Hl. Messe und eines Festaktes das 70-jährige
Bestandsjubiläum der FF Reichharts gebührend gefeiert. Auch hierzu waren einige Mitglieder
unserer Wehr ausgerückt um mit einer der jüngsten Feuerwehren des Abschnittes zu feiern.
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Kirtag 2017 und 30 Jahre Blutspenden in Messern

Schon seit vielen Jahren verbindet man den ersten Sonntag im August eindeutig mit dem
traditionellen Kirtag und dem Blutspenden in Messern – ja und auch 2017 war das der Fall,
trotz der großen Baustelle beim Feuerwehrhaus.

Dankenswerterweise konnte das Fest in der Halle der Familie Spitaler abgehalten werden
und für die Blutspendeaktion wurde das alte Feuerwehrhaus ausgeräumt. 

Nach Abhaltung der Hl. Messe fand ein kurzer Festakt seitens des Roten Kreuzes statt. Lars
Eberhard erwähnte den hohen Stellenwert der Freiwilligkeit in Österreich und natürlich auch
die damit verbundenen Blutspendeaktionen, die in Messern seit genau 30 Jahren durchge-
führt werden. In dieser Zeitspanne konnten 1815l Blut gespendet werden. Ein großer Dank
galt allen voran dem Organisator dieser Aktionen Franz Umfogl, unserem Kommandanten
Klaus Ringl und unserem Bürgermeister Hermann Gruber.

Im Anschluss wurde der Frühschoppen umrahmt von der Kapelle Weinberger und den zahl-
reichen Gästen wurden Schnitzel und Grillhendl serviert. 

Ein großes Danke allen Besuchern und natürlich allen freiwilligen Helfern, die zum Glück
sehr zahlreich bei solchen Veranstaltungen immer ihr Bestes geben und unentgeltlich mit-
helfen!

Bei der Blutspendeaktion während des Kirtags konnten insgesamt 111 Blutkonserven ge-
wonnen werden, 18 Personen mussten leider abgewiesen werden.

Hier eine Auflistung der Jubliäumsspender:

105. Spende: Alois Heilig, Messern
70. Spende: Christian Frank, Groß Burgstall
55. Spende: Elisabeth Schopf, Irnfritz
50. Spende: Hildegard Altphart, Brunn an der Wild
45. Spende: Karl Schopf, Nödersdorf, 

Anna Willinger, Haselberg
40. Spende: Thomas Moser, Reichharts, 

Helmut Grecher, Messern
35. Spende: Stefan Mattes, Neunkirchen an der Wild
30. Spende: Gabriele Smekal, Irnfritz, Kerstin Fürst, Strögen
25. Spende: Gerda Erdinger, Nondorf an der Wild
20. Spende: Patrick Hunger, Haselberg
10. Spende: Josef Palt, Poigen, Rene Tressl, Etzelsreith



Seite 10 J a h r e s b e r i c h t  2 0 1 7

F R E I W I L L I G E  F E U E R W E H R  M E S S E R N

Feuerlöscher Überprüfung

Am Freitag, den 8. September fand im alten FF-Haus in Messern eine
Überprüfung von Feuerlöschern statt. Diese wird von der Firma Hainz
durchgeführt und findet alle zwei Jahre statt.

Bei manchen Gebäuden müssen Feuerlöscher verpflichtend vorhanden sein
und bei Eigenheimen empfiehlt es sich natürlich auch auf jeden Fall entspre-
chende Feuerlöscher zu besitzen.

Nur überprüfte und somit funktionstüchtige Feuerlöscher können im Ernstfall schnell helfen
Klein- und Entstehungsbrände schon vor dem Eintreffen der Feuerwehr rasch zu löschen
und womöglich Schlimmeres zu verhindern.

Vier Feuerlöscher wurden als nicht mehr funktionstüchtig deklariert und müssen ausgeschie-
den werden. Es gab im Zuge dieser Überprüfung auch die Möglichkeit neue Feuerlöscher
zu erwerben.

Wir als Mitglieder der Feuerwehr Messern hoffen mit dem Angebot einer Überprüfung ihrer
Feuerlöscher ein wenig zur Sicherheit jedes einzelnen beigetragen zu haben.

Winterschulung 2017

Am 7. März 2017 fand die diesjährige Winterschulung
aller unserer Feuerwehren der Gemeinde in der 
Galerie des Mehrzwecksaals in Irnfritz statt. 

Thema war vor allem die neue Untersuchung von
Atemschutzgeräteträgern bei uns in Niederösterreich.
Seit heuer wurden die Vorschriften für die sogenannte
„Tauglichkeitsuntersuchung“ völlig neu geregelt. Ein jährlicher Leistungstest in den Feuer-
wehren und eine periodische Vorsorgeuntersuchung bilden die Grundlage dieser Untersu-
chung. Das sich daraus ergebende Mehr an Zeitaufwand begründet sich durch die
umfangreichere Untersuchung – die Gesundheit jedes Feuerwehrmitglied und natürlich auch
die Tauglichkeit jedes Atemschutzgeräteträgers muss im Vordergrund stehen. Der erste Leis-
tungstest dieser Art in der Feuerwehr Messern wurde dann am Ostermontag, 17. April beim
Feuerwehrhaus durchgeführt.

Ein weiterer Schwerpunkt der Schulung war die Führung von Prüfkarteiblättern aller sicher-
heitsrelevanten Feuerwehrgeräte. Im Ernstfall müssen diese ja ohne Probleme zum Einsatz
kommen und bei möglichen Unfällen werden diese Unterlagen als Grundlage für weitere
Untersuchungen herangezogen. Daher sind eine sorgfältige Untersuchung solcher Gerät-
schaften (Atemschutzgeräte, Leitern, Ketten, Seilen, usw) sowie die Dokumentation der Be-
gutachtung besonders wichtig.

Wir danken dem Vortragenden und Abschnittskommandanten Klaus Ringl für den interes-
santen Vortrag!

S C H U L U N G E N  /  Ü B U N G E N  /  U N T E R S U C H U N G E NS C H U L U N G E N  /  Ü B U N G E N  /  U N T E R S U C H U N G E N
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Untersuchung unserer Atemschutzgeräteträger

Am Ostermontag, den 17. April 2017, gab es bei un-
serem Feuerwehrhaus für alle interessierten Atem-
schutzgeräteträger unseres Unterabschnittes die
Möglichkeit sich der seit diesem Jahr neu vorgeschrie-
benen Untersuchung zu unterziehen. 

Insgesamt wurde bei 22 Feuerwehrmitgliedern (15 von der FF Messern)
ein entsprechender Leistungstest durchgeführt und alle haben die ge-
stellten Anforderungen erreicht!! Bis auf zwei leider erkrankte Messer-
ner Feuerwehrmitglieder sind somit wieder alle Geräteträger für das
Jahr 2017 untersucht.

Einer dieser drei Leistungstests – von jedem Mitglied frei wählbar – war
positiv zu absolvieren:

- Fahrradfahren
Mit diesem Fahrrad müssen 6 Minuten lang, bei einer Umdrehung
von 60 bis 70 u/min bei 175 Watt bewältigt werden.

- Laufen (Cooper Test)
Hier gilt es (natürlich abhängig vom Alter) eine vordefinierte Strecke in 12 Minuten zu laufen. 

- Finnen-Test
Bei diesem sind 5 Stationen (Gehen mit Kanister, Stiegen steigen, und ähnliches) 
mittels Atemschutzgerät in einer Gesamtzeit von 14,5 Minuten zu bewältigen. 

Katastrophenhilfsdienst-Übung im Bezirk Waidhofen/Thaya mit Horner Beteiligung

Eine großangelegte KHD-Übung wurde in Zusammenarbeit mit
dem Bezirksfeuerwehrkommando Horn ausgearbeitet und
durchgeführt. Da die FF Messern Teil des Horner KHD-Zuges
ist, waren also auch einige Messerner Mitglieder mit unserem
Tanklöschfahrzeug dabei.

Starke Niederschläge sowie steigende Pegelstände entlang der Thaya und an vielen Flüssen
im gesamten Bezirk Waidhofen und daraus resultierende Einsätze waren die angenommenen
Szenarien. Die Übungslagen beruhten auf Hochwasser Ereignissen in den Jahren 2002 und
2006.

Unsere Messerner Mitglieder waren bei einer fiktiven Personensuche im Wald sowie bei 
Absicherungs- und Rettungsmaßnahmen bei einem Verkehrsunfall – in diesem Fall zum
Glück nur eine Übung – beteiligt.

Im Schatten dieser Übung stand ein – zur selben Zeit wie die Übung im Gange war – tragischer
Verkehrsunfall zwischen Dietmanns und Waidhofen, bei dem zwei Todesopfer zu beklagen
waren. Zahlreiche Einsatzorganisationen waren schnell vor Ort und versuchten noch das
Leben der Beteiligten zu retten – leider ohne Erfolg. Die Mitglieder der FF Messern waren
bei diesem Einsatz jedoch nicht beteiligt.
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B E W E R B EB E W E R B E

Saugschlauchmasters in Rothweinsdorf

Am Pfingstsonntag, den 4. Juni, fand bereits zum
11. Mal der Saugerkuppelbewerb „Saugschlauch-
masters“ statt. Wir sind sehr stolz bereits seit Be-
ginn dieses Bewerbes mit dabei zu sein und
konnten uns auch dieses Jahr wieder über ein
gutes Ergebnis freuen. Beim ersten Durchgang –
dieser wurde für die Bezirkswertung herangezogen
– erreichten wir mit einer fehlerfreien Zeit von 26,75
den 7. Platz von 19 Horner Mannschaften. Insge-
samt nahmen 37 Gruppen am Bewerb teil. 

Beim Parallelbewerb mussten wir gegen die 
Bewerbsgruppe aus Neukirchen antreten. Leider
konnten wir uns mit keiner allzu guten Zeit und 
zusätzlichen Fehlerpunkten nicht gegen unsere
Gegner behaupten und schieden aus.

„Die Nassen Bewerbe“ in St. Marein

Der Eine oder Andere wird sich noch 
erinnern können, als die Feuerwehr
Messern die „Nasse Löschangriffs-
übung“ in Grub wieder ins Leben geru-
fen hat. 

Seit einigen Jahren wird dieser Bewerb
auch wieder von der FF St. Marein 
abgehalten. Die Messerner Bewerbs-
gruppe war auch diesmal wieder mit
von der Partie am 9. Juli 2017.

Nicht nur für die teilnehmenden Feuer-
wehrkameraden ist dieser Bewerb
etwas Besonderes, auch für die Zuseher gibt es viel zu sehen, da ja – im Gegensatz zu den
sonstigen „Saugerkuppel- und Bezirks- und Landeswettbewerben“ wirklich Wasser von
einem Behälter so schnell wie möglich und ohne Fehler zum Brandobjekt (beim Bewerb eine
spezielle Tafel) transportiert werden muss.

Jede Mannschaft trat zwei Mal an und am Schluss wurde die beste Zeit für die Platzierung
herangezogen. Die Messerner Mannschaft konnte mit einer fehlerfreien Zeit von 71,98 im
zweiten Durchgang den 7. Platz (ex aequo mit der Bewerbsgruppe aus Altpölla) erreichen.
Insgesamt nahmen 10 Mannschaften am Bewerb teil.
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E I N S Ä T Z EE I N S Ä T Z E

Fahrzeugbergung in Messern

Am Mittwoch, den 12. April 2017, gegen 16:00 Uhr rutschte
in Messern ein geparkter BMW aus unbekannter Ursache in
das Bachbett der Taffa. 

Mit Hilfe eines Traktors mit Seilwinde und das Unterstellen von Pfostenstücken unter die
Vorderreifen konnte das leicht beschädigte Fahrzeug ohne weitere Schäden zu verursachen
wieder auf die Straße gezogen werden.

Vier Feuerwehrkammeraden waren für eine Stunde im Einsatz.

Technischer Einsatz im Taffatal

Ebenfalls am Mittwoch, den 12. April 2017 um 23:30 wurde
die FF Messern erneut zu einem technischen Einsatz im 
Taffatal alarmiert. Ein Baum war umgestürzt, versperrte die
Straße und beschädigte auch die Leitschiene und das 
Straßengeländer. 

Es rückten 3 Mitglieder zu diesem Einsatz aus um den Baum von der Straße zu entfernen,
die Straße zu reinigen und die notwendigen Sicherungsmaßnahmen durchzuführen. Nach
etwa einenthalb Stunden konnte die Straße wieder für den Verkehr freigegeben werden.

Brandeinsatz in Rothweinsdorf

Wir schreiben Dienstag, den 18. Juli 2017, 14:22 Uhr, die Sirene ist zu
hören und die Handys unserer Mitglieder geben Alarm. Die Feuerwehr-
kollegen aus Rothweinsdorf und wir wurden von der Landeswarnzentrale
zu einem „Misthaufenbrand in Rothweinsdorf“ alarmiert. 

Insgesamt rückten kurz darauf 8 Mitglieder der Feuerwehr Messern mit unserem Tanklösch-
fahrzeug und unserem Kleinlöschfahrzeug aus. Zum Glück konnte der Kleinbrand aber 
bereits von einigen Ersthelfern aus Rothweinsdorf gelöscht werden und wir wurden bereits
am Weg zum Einsatzort über Funk mit dem Spruch „Brand aus“ informiert, dass Schlim-
meres verhindert werden konnte. 

Wie wir ja alle wissen, ist gerade bei der derzeit herrschenden Trockenheit mit Feuer sehr
achtsam umzugehen, da schon kleine Ursachen eine Katastrophe hervorrufen können.
Daher war auch nach dem Einsatz öfters zu hören: „Besser einmal zu viel ausgerückt, als
einmal zu wenig oder zu spät“.

Insgesamt gab es 2017 9 Einsätze bei denen 40 Feuerwehrmitglieder eingesetzt waren
und 59 Einsatzstunden geleistet wurden. 
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Sturmschaden im Taffatal

Am Mittwoch, den 6. September 2017, wurden wir um
16:11 zu einem technischen Einsatz alarmiert: Ein Baum
im Taffatal war auf die Straße gebrochen. Die eigentliche
Gefahr stellte jedoch ein herabhängender und abgebro-
chener Ast dar.

Neben der FF Messern wurde auch die FF Rothweinsdorf
zu diesem Einsatz alarmiert. Insgesamt rückten 16 Mann
mit 3 Fahrzeugen aus. Nach dem Absichern der Einsatz-
stelle konnte mit Hilfe einer Motorsäge die umgestürzte Föhre rasch von der Straße entfernt
und die Straßenreinigung durchgeführt werden.

Wie schon erwähnt, stellte jedoch ein starker Ast einer Eiche, der durch den Umbruch der
Föhre abgebrochen war und auf einem anderen Baum hing, die eigentliche große Gefahr
dar. Es wurde daher die Feuerwehr Horn alarmiert, die mit zwei Mann und mit Hilfe der Dreh-
leiter den Ast, der sich in über 10m Höhe befand, sicher entfernen konnte.

Nach zwei Stunden konnten alle beteiligten Feuerwehrleute wieder einrücken.

Sturm „Herwart“ fordert auch unsere Feuerwehr

Am Sonntag, den 29. Oktober 2017, gab es in weiten
Teilen Österreichs große Schäden durch den Sturm
namens „Herwart“. Auch bei uns gab es – wenn zum
Glück auch keine gravierenden – Schäden.

Der Sturm fegte uns um die Mittagszeit so richtig um
die Ohren und am frühen Nachmittag wurde auch die
FF Messern zu mehreren Sturmschäden alarmiert.
Wir befreiten Straßen im Taffatal, im Bereich des Irnfritzer Teiches und auf der Kaidling von
mehreren umgestürzten Bäumen. Einen weiteren technischen Einsatz gab es, als ein sich
zu lösender Sichtschutz entfernt werden musste. Eine mögliche Gefährdung durch herum-
wehende Teile an die angrenzende Straße konnte so verhindert werden. 

Über 15 Mitglieder waren mehr als zwei Stunden im Einsatz

Neue Schnittschutzbeinlinge

In der letzten Zeit werden besonders die technischen Einsätze - und hier
besonders auch jene Einsätze bei denen mit Hilfe von Motorsägen Bäume
nach Unwettern und Eisbrüchen von Straßen, etc. befreit werden müssen -
immer häufiger. Nachdem wir bereits vor einigen Jahren eine neue Motor-
säge gekauft hatten, wurden nun auch zwei Stück Schnittschutzbeinlinge
(eine spezielle Version der allseits bekannten Schnittschutzhose) gekauft.
Diese Schnittschutzbeinlinge können im Bedarfsfall mit Hilfe von Klettver-
schlüssen schnell angelegt werden um die Sicherheit unserer Feuerwehr-
leute bei der Verwendung von Motorsägen zu gewährleisten.

I N V E S T I T I O N E NI N V E S T I T I O N E N
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Mitgliederversammlung und Umbaubeschluss der Mitglieder

Auch der Öffentlichkeit werden die Pläne des neuen Hauses natürlich präsentiert

Das große Ausräumen und teilweise Entsorgen des Inventars beginnt

U M B A U  D E S  F E U E R W E H R -  U N D  U M B A U  D E S  F E U E R W E H R -  U N D  
D O R F G E M E I N S C H A F T S H A U S E S  M E S S E R ND O R F G E M E I N S C H A F T S H A U S E S  M E S S E R N

Wie schon eingangs von unserem Kommandanten Klaus Ringl erwähnt, war natürlich 
der große Umbau DAS Ereignis und DIE ganz große Herausforderung vom 

abgelaufenen Jahr 2017 - und ist es natürlich auch noch in der nächsten Zeit.

Eine genaue Erläuterung jedes einzelnen Bauabschnittes würde natürlich den Rahmen
des Jahresberichtes bei weitem übersteigen und daher geben wir Ihnen auf den folgenden

Seiten nur jeweils ein paar Stichwörter mit vielen Fotos zum Begutachten.

Berichte und viele Fotos zu den einzelnen Bauabschnitten fand man 2017 immer aktuell
auf unserer Homepage. Daran wird sich auch in Zukunft nichts ändern - also schauen Sie

einfach mal wieder vorbei, ein Besuch lohnt sich immer ;-)

f e u e r w e h r . m e s s e r n . a t

Zubau und Sirene werden abgebaut



Seite 16 J a h r e s b e r i c h t  2 0 1 7

F R E I W I L L I G E  F E U E R W E H R  M E S S E R N

Die umfangreichen Abrisstätigkeiten in und um das Feuerwehrhaus starten

Firma Altphart ist mit dem Bagger da und schremmt, wo notwendig, Altbestand weg

Streifenfundament und Bodenplatte entstehen
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An allen Ecken und Enden wird fleißig gearbeitet

Hohldielendecke kommt und wird auf der neuen Fahrzeughalle platziert

Stiegen und Kriechkeller werden geplant und durch die Helfer in die Tat umgesetzt
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Das Dach kann nach schlechter Witterung endlich Mitte Dezember gedeckt werden

Das Dach nimmt durch viele Helfer schnell Form an

Das Dach wird durch die Firma Höss aufgeschlagen

Dach wird bei der Firma Höss auf der Kaidling abgebunden und gestrichen

Mauern, Schalen, Eisenbinden und Betonieren stehen immer am Programm
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H O M E P A G E  D E R  F F  M E S S E R NH O M E P A G E  D E R  F F  M E S S E R N

SONNTAG, 5. AUGUST 2018

Hl. Messe, Frühschoppen, Mittagstisch
Blutspendeaktion 

++ immer aktuell ++   ++ noch mehr Fotos ++   ++ immer am Laufenden sein ++

Besuchen Sie unsere Homepage unter

f e u e r w e h r . m e s s e r n . a t

D A N K ED A N K E

Für Ihre Unterstützung – sei es durch Ihre Mithilfe, oder finanziell durch Spenden oder den
Besuch unserer Veranstaltungen – möchten wir Ihnen recht herzlich danken. Neben Förde-
rungen sind diese finanziellen Mittel Grundlage für Investitionen und die Deckung der Aus-
gaben der Feuerwehr.

Wir möchten an dieser Stelle auch wieder für neue Mitglieder werben. Auch für die Feuerwehr
ist es leider nicht mehr so leicht neue Mitglieder anzuwerben und daher freuen wir uns über
jeden Neuzugang - sei es Jung oder Alt!

Der Umbau des Feuerwehr- und Dorfgemeinschaftshauses ist im vollen Gange und daher
möchten wir uns bei allen, die in irgend einer Art und Weise dazu beigetragen haben und in
Zukunft auch weiter beitragen werden, für das Engagement bedanken. Gemeinsam sind wir
stark und können vieles schaffen. Unsere Leistungen im Zuge des Umbaus wurden schon
von vielen Seiten bewundert und gelobt. Wir können stolz sein, was bisher geleistet wurde.

Wer kein aktives Feuerwehrmitglied werden möchte, kann selbstverständlich als unterstüt-
zendes Mitglied der FF Messern die Feuerwehr unterstützen. Dazu sind einmalig € 50 und
dann jährlich € 10 zu bezahlen.

Noch eine gesegnete Weihnachtszeit sowie alles Gute im Jahr 2018 wünschen

die Mitglieder der
Freiwilligen Feuerwehr Messern

T R A D I T I O N E L L E R  T R A D I T I O N E L L E R  

K I R T A GK I R T A G

SAMSTAG, 8. DEZEMBER 2018

Glühwein und andere Köstlichkeiten,
Möglichkeit zur Baustellenbesichtigung 

G L Ü H W E I N S T A N D  U N DG L Ü H W E I N S T A N D  U N D

B A U S T E L L E N B E S I C H T I G U N GB A U S T E L L E N B E S I C H T I G U N G


